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anfdjlag roerben nad) Antrag bet Affefuranjfommiffton
genehmigt.

8ö^t»crta»«Kg ©laft «Kb ©ägebadj in £>cït«au
(AppenjeU 3I.=fR^ $n oerbanfenSroerter SBeife fjat pdf
bte SanbeSbau* unb ©iraßenfommtffion mit bet grage
einer rationellen Korreftion bet ©tatt unb be« ©âge--

badges beschäftigt unb bem iRegterungërat oortäußg etn

generelle« ißrojeft unterbreitet, in ro eiche m bie Soften

für bte ©latt auf gr 170,000 ur.b für ben ©ägebadj
auf gr. 95,000 oeranfdjtagt finb. — ©er 5Regierung«rat
beabsichtigt auf SSorfdjlag ber SanbeS=Sau unb ©troffen*
fommiffton, ber Ausarbeitung ber ©etailprojefte oor=

gängig, einen Seil ber 93adjöerbauung als 9totftanb§=
arbeiten ausführen ju laffen. ©er ©emeinberat begrüßt

biefeS 93orgehen ber fantonalen S3ehörbe unb erflärt [ich

mit ber Ausführung ber rationellen Söadjoei bauung buret)

S3 unb, Danton, ©emetnbe unb ^ntereffenten einoer

ftanben, umfome^r, al§ bereits ein bejüglidje« ©efudj

non Seiten ber Anßößer ber (Statt oorltegt. Um bie

Anroelfungen non 9btßanb«arbeiten in 93etbinb«ng mit
Sunb unb Kanton ju ermöglichen, erflärt fich ^
bamit einoerftanben, für bie Inangriffnahme ber 33adr

oetbauungen, fomett eine (Sinigung mit ben intereffierten
Siegenf'chaftS^eftßetn bezüglich SeitragSleiftung erhielt

roerben ïann, einen Krebit non gr. 5000 ju gemähten,

unter ber SBorauêfetjung ber gleichjettigen ©eroährung
ber in aiuëftd^l ftefjenben «Beiträge feiten« ber ©ibge*

noffenfdjaft unb be« Kanton«.

internationale «mjcrnteguUerung. Am 6. 9Rai

beflchtigte bie internationale 9U)etnregulierung«;Kommtffton
bie Bauarbeiten am ©iepolbSauer ©urchfiiehe
unb mar nom gortgang ber Arbeiten befriebigt. in ber

baran anfdßleßenben Beratung, bie unter bem Sorfiße
be« öerrn ißrofeffor ©abriet ©tarutoroicj au« 3ärtd)
erfolgte, mürben oetftfßebene ©egenßänbe in 23ert)anb*

lung gejogeu.-. ®ie bertra'en roidjtigße grage ber Ab*
lettung ber ®iepoIt§auer ©eroäffer mußte roegen ber nod)
au«ftänbigen Stellungnahme ber ößetr. ^Regierung neuer»
lief) oon ber ©ageSorbnung abgefegt merben; boeß fteßt

ju hoffen, baß hierüber balbigft Klarheit gesoffen roetbe,

roeil e« bei bem heutigen ©ange ber einjelnen betriebe

jroetfelSohne nur btefe Arbeit fein mürbe, bie bte recht-

jettige SMenbung be« ©urtß[tid)«metfe§ nod) beßinbetn
fönute.

»anlidjeS au« ilanj (©raubünben). ©eraerbe unb

£anbel ftnb aud) bkr flau. Um fo meßt 93eûd)tang
oerbtent bie ©atfadje, baß bod) nießt aüe« rußt, fon^etn
gerabe oeranlaßt burdj biefe Reiten neue ©rroerbS*
jroeige entfielen. Qroei junge unternebmungêluftige
9Ränner ßaben, roie mir bem „gr. SRätter " entnehmen,
ßd) entfdjloffen, eine neueSRühle in nächfter «Rahe
be« (Bahnhofe« ilanj ju bauen, ©amii fommen

biefe Unternehmer einem in hleftger ©egenb feßon längß
gefühlten S3ebürfni« entgegen.

AbfonbcinngSljau« Aartm. ®er oon ber ginanj<
bireftion oorgelegte Kaufoertrag betr. ben 58 a up laß
für ba§ 3lbfonberung«hau« Aarau im ©rügglifelb
rourbe oom SRegterungSrat genehmigt unb bte glnanj;
bireftion mit bem mettern 33oHjua beauftragt.

äRomtntenlnlbtttttnen in goßagew (Aargau). ®te

gentralfomitee« ber Altjoßnger unb ber aftioen Qoßnger
haben jur Ausführung be« Sefdßuffe« betr. Stiftung
eine« 9Ronumentalbrunnen« auf 19L8 eine ©pe*
jialfommiffion ntebergefeßt, beftehenb au« ben fjjeran
®r. fj. Sehmann, ©ireftor be« fd)roeijerifchen Sanbe«

mufeum«, 3üritß, ißrof. ®r. S3orgeanb, ©enf, ®r. ©buarb
«ßretSroerf, «-Bafel ; Qean be (ßurt), «Reuenburg, unb «ßfr.

Karl ©chmetjer, 3oßngen.
«Rene Söalbroege im©(jttrgau. ®k S3ürgergemetnbe=

oerfammlung oon ©tedborn bemitligte einen nam=
haften Krebit für bie ©rfteltung einer 9Balb
ftraße.

_____

Sdweizerisdw Bcwcrbceerciii.

Orbcnflid)e Sdljtcëyeffammhtng
Sonntag bcit 50. 2Hai normittags ynnft

9 ItOr, int ïiurfaaltheatev in Cnjcrn,
©efinitioe ©raftanbenliße:

1. iahreSbericßt pro 1914,
2. ïahreSredjnung pro 1914. ^Bericht ber ^Rechnung«»

unb ©ef^äft«prüfung«fommiffion.
3. SBahl eine« ÜRitgltebe« in bie IRe^nung«* unb ©e*

fdhäft«prüfung«fommiffion.
4. SBeftimmung be« Orte« ber näd)ften orbentlidhen

3ahre«oerfammlung.
5. 9öahl be« SBorotte« für eine neue Amtsbauer 1915

bi« 1918.
6. 2Bahl be« fßräftbenten unb oon 11 SRiigliebern be«

engern SeKkalm^ficmbeS,
7. ©ibgenöffifdhe Krieg«fteuer. ^Referent Çerr

Svegterungsrat ®r. ©fdjumi.
8. Allfällige Anregungen ober SJiitteilungen.

Saut § 5 ber ©tatuten finb bie ©raftanben ber ©ele*
giertenoerfammlung mtnbeßen« 14 ©age oorßer ben
©eftionen jujuftelien. Allfäflige Anträge ber ©eftionen
ober ber ^Delegierten müffen, fofern fie an ber ©ele--
giertenoerfammlung jur (Behanblung fommen füllen,
mlnbeften« oier ©Bochen oor berfelben ber 3«ntraHeitung
eingereicht roerben. ©iefe oerlängerte grift iß am 8. SRai
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Elektromotoren Spannung.

Zentrifugal-Ventilatoren
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anschlag werden nach Antrag der Assekuranzkommission
genehmigt.

Bachverbauung Glatt und Sägebach in Herisao
(Appenzell A.-Rh In verdankenswerter Weise hat sich

die Landesbau- und Straßenkommission mit der Frage
einer rationellen Korrektion der Glatt und des Säge-
baches beschäftigt und dem Regierungsrat vorläufig ein

generelles Projekt unterbreitet, in welchem die Kosten

für die Glatt auf Fr 170,000 und für den Sägebach

auf Fr. 95.000 veranschlagt sind. — Der Regierungsrat
beabsichtigt auf Vorschlag der Landes-Bau und Straßen-
kommission, der Ausarbeitung der Detailprojekte vor-
gängig, einen Teil der Bachverbauung als Notstands-
arbeiten ausführen zu lassen. Der Gemeinderat begrüßt
dieses Vorgehen der kantonalen Behörde und erklärt sich

mit der Ausführung der rationellen Bachve; bauung durch

Bund, Kanton, Gemeinde und Interessenten einver-

standen, umsomehr, als bereits ein bezügliches Gesuch

von Seiten der Anstößer der Glatt vorliegt. Um die

Anweisungen von Notstandsarbeiten in Verbindung mit
Bund und Kanton zu ermöglichen, erklärt sich der Rat
damit einverstanden, für die Inangriffnahme der Bach-

verbauungen, soweit eine Einigung mit den interessierten

Liegenschafts-Besitzern bezüglich Peitragsleistung erzielt

werden kann, einen Kredit von Fr. 5000 zu gewähren,
unter der Voraussetzung der gleichzeitigen Gewährung
der in Aussicht stehenden Beiträge seitens der Eidge-
nossenschaft und des Kantons.

Internationale Rhcmregulieruvg. Am 6. Mai
besichtigte die internationale Rheinregulierungs-Komnnssion
die Bauarbeiten am Diepoldsauer Durchstiche
und war vom Fortgang der Arbeiten befriedigt. In der

daran anschließenden Beratung, die unter dem Vorsitze

des Herrn Professor Gabriel Narutowicz aus Zürich

erfolgte, wurden verschiedene Gegenstände in VerHand-

lung gezogen., Die dermalen wichtigste Frage der Ab-
lettung der Diepoltsauer Gewässer mußte wegen der noch
ausständigen Stellungnahme der österr. Regierung neuer-
lich von der Tagesordnung abgesetzt werden; doch steht

zu hoffen, daß hierüber baldigst Klarheit geschaffen werde,

weil es bei dem heutigen Gange der einzelnen Betriebe

zweifelsohne nur diese Arbeit sein würde, die die recht-

zeitige Vollendung des Durchstichswerkes noch behindern
könnte.

Bauliches auS Jlanz (Graubünden). Gewerbe und

Handel sind auch hier flau. Um so mehr Beachtung
verdient die Tatsache, daß doch nicht alles ruht, sondern
gerade veranlaßt durch diese Zeiten neue Erwerbs-
zweige entstehen. Zwei junge unternehmungslustige
Männer haben, wie wir dem „Fr. Rätier" entnehmen,
sich entschlossen, eine neue Mühle in nächster Nähe
des Bahnhofes Jlanz zu bauen. Damit kommen

diese Unternehmer einem in hiesiger Gegend schon längst
gefühlten Bedürfnis entgegen.

AbsonderuugShauS Aarau. Der von der Finanz-
direktion vorgelegte Kaufvertrag betr. den Bauplatz
für das Absonderungshaus Aarau im Brügglifeld
wurde vom Regierungsrat genehmigt und die Finanz-
direktion mit dem weitern Vollzug beauftragt.

Monumentalbrunnen in Zofiagen (Aargau). Die
Zentralkomitees der Altzofinger und der aktiven Zofinger
haben zur Ausführung des Beschlusses betr. Stiftung
eines Monumentalbrunnens auf 1918 eine Spe-
zialkommission niedergesetzt, bestehend aus den Herren
Dr. H. Lehmann, Direktor des schweizerischen Landes

museums, Zürich, Prof. Dr. Borgeand, Genf, Dr. Eduard
Preiswerk, Basel; Jean de Pury, Neuenburg, und Pfr.
Karl Schweizer, Zofingen.

Neue Waldwege im Thnrgau. Die Bürgergemeinde-

Versammlung von Steckborn bewilligte einen nam-
haften Kredit für die Erstellung einer Wald-
straße.

KchmirerizKer Siemibevemn.

Ordentliche Jahresversammlung
Sonntag den 30. Mai M5, vormittags Punkt

9 Uhr, im Anrsaaltheater in Lnzern.
Definitive Traktandenliste:

1. Jahresbericht pro 1914.
2. Jahresrechnung pro 1914. Bericht der Rechnungs-

und Geschäftsprüfungskommission.
3. Wahl eines Mitgliedes in die Rechnungs- und Ge°

schäftsprüfungskommisfion.
4. Bestimmung des Ortes der nächsten ordentlichen

Jahresversammlung.
5. Wahl des Vorortes für eine neue Amtsdauer 1915

bis 1918.
6. Wahl des Präsidenten und von 11 Mitgliedern des

engern Zentralvorftandes.
7. Eidgenössische Kriegssteuer. Referent Herr

Regierungsrat Dr. Tschumi.
8. AllMize Anregungen oder Mitteilungen.

Laut § 5 der Statuten sind die Traktanden der Dele-
giertenoerfammlung mindestens 14 Tage vorher den
Sektionen zuzustellen. Allsällige Anträge der Sektionen
oder der Delegierten müssen, sofern sie an der Dele-
giertenoerfammlung zur Behandlung kommen sollen,
mindestens vier Wochen vor derselben der Zentralleitung
eingereicht werden. Diese verlängerte Frist ist am 8. Mai
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abgelaufen, ©le oorläuftge ©raftanber,lifte rcurbe im
KreiSfdfjreiben Vr. 258 jut Kenntnis gebracht, ©ettere
Einträge finb bis jum genannten ©ermtn nic^t eingelangt
Mfäfltg noch einge^enbe Eintrage fönnen nur als 2ln=

regungenjentgegengenommen roerben.

Inträge unb SRitteilungen:
®er Vefchlufj be§ VunbeSrateS nom 15. 2lpril, eS

babe bie eibgenôffifche VolîSabflimmung über bie KrtegS;
fteuer fdjon am 6. Juni 1915 ftattjuflnben, nötigt uns,
bie ©elegiertenoerfammlung biefer 3lbfiimmung oorgängig
anjufe^en, œeil frühern SBefc^lüffen gemäfj bie Jrage ber
Kriegs fteuer als fpauptiraftanbum für bie ®elegierten=
oetfammlung oorgefeljen mar.

®er engere unb ber meliere ßenirslnorftanb haben
einfiimmig befdf)loffen, ben ÜRitgliebetn bie Annahme ber
KrtegSfteuer angelegentlich ju empfehlen unb für bieielbe
einjufteben.

Jahresbericht unb ^Rechnung pro 1914 finb allen
©eftionen jugefanbî morben. @§ roerben alle @eftionS=
»orftänbe angelegentlich erfüll, ibren belegtet ten btefe
©raftarcbenlifte, Den Jahresbericht unb bie 3luSroeiS!arten
redhtgeitig gujuftetlen.

©te Jûhl jeher ©efiion jufommenben delegierten
ift im § 6 ber Statuten befiimmt. ©ir erraarten eine
mögliche noDgahlige Vertretung ßüer ©eftionen.

llnferm ©efrctariate ftnb mittelft ber gelben Karte
SRame, Veruf unb ©oljnort ber delegierten nor bem
27. Sliai mitjuteilen, bamit bie Vertretung ber ©eftionen
ju Veginn ber Vethanblungen fcfigeftcllt merben fann,
Veim (Eintritt tn ben Verfamro.lungèfaal hat jeber dele ^

gierte feine SuSroeü farte, mit Stamen oeifehen, abju=
geben.

Slufjer ben delegierten ift jebermann, namentlich ftnb
auch t)ie übrigen ÜRitglieber ber $anbroerfSmetfter= ober
©emerbeoeretne, fceunblic^ft eingelaben, ben Vetbanb
langen als 3uhörer auf ben hiefür angerotefenen ißlähen
beijuroobnen.

pvegvamm.
©amStag ben 29. SR ai 1915:

Von 1 Uhr an : (Smpfang be§ 3eutraloorfianbeS,
ber ©äfie unb delegierten. @r=

Öffnung beS QuariterbureauS am
Vahnhof.
Söfung ber Quartier» unb VanfetU
faxten unb ülbjeictjen im Quar.iec
bureau

StadhmiltagS 4 Uhr: ©i^ung heS 3euiraloocfianbeS in
|>otel „©ilbenmann". Slbenbeffen
tn ben Quartieren.

StbenbS 8 Uhr: grele 3ufammeufunft (ohne fjeft
lichfett) im Vtftaurant bei fpoiel
„SRoncpol".

©onntag ben 30 SR ai 19 5:
Vormittags: Ve^ug oon VanfUtfarten im Kur*

m faal.
Vorm. punft 9 Uhr: Veginn ber ®ctegiertenoerfammlung

im „Kurfaaltheater".
SJcitfa^ 12 Ufyr: 33aïïfett im Kutfaal
Stachm. 2 Uhr 30: ®ampffchiffahit nach be*" „Stüili".

©afelbft furjer Slufenthalt.
2ibentS ca. 6 Ubr: 3lnfun?t tn Sujern.

„ 8 Uhr 30: greie Vereinigung im Kurfaal.
(Konjett).

QrganifalionS. Komitee trägt roelfc unb blaue
VofeUen aiS ©rfennungSjetchen.

Jn Anbetracht ber ernften 3eitlage hat baS Qrgani»
fationS Komitee im ©inoerftänbniS mit ber Jentratlet*
lang oon jeber fefilichen Veranftaltuna abgefehen.

Um auch entfernteren delegierten bie Slbreife am
©onntag ju ermöglichen, routbe ber Veglnn ber dele »

gtertenoerfammlung auf 9 Uhr angefeijt, fie rotrb aber
pünftlid) eröffnet merben.

©er bie Anmelbung auf Quartiere unb Vanfett
burdh bie gugeftcllten Anmelbefarlen unterläßt, hot all-
fällige folgen roegen nicht befrtebigenber Verpflegung
feibft ju tragen.

ttitb JMfegiaOtät*
Ueber biefeS ©hema referierte £>>« iReglerungSrat

®r. ©fourni auS Vern im ©eroerbeoerein in ©hur-
(Sr fagte:

©tn mögtidjft hobe§ ©lud ju erreichen, ba§ ift baS
Streben ber metften SRenfchsn, unb mo btefeS ©treben
fehlt, ba herrfiht Verlotterung ober Kranfhett. ®er Ve=

griff beS ©lücfeS ift freilich bet ten einzelnen Jnbioi»
buen oerfchieben, rote bie ©ege eS ftnb, bie bem ©lücf
entgegenführen. ®er Vegtiff beS ©lüdfeS eines fircb=
famen SRenfdhen ift bie innere Vefriebigung tn fetner
gefamten ©ätigfeit. ®iefeS ©lücf fann bem Knaben
fchon oon ben ©Hern bargereidEü roerben, roenn fre feine
überfct)äumenbe Jantafie tu bie richtigen Vahnen leiten.
— ®er SRann ift ber Kämpfer füc feine gamilte unb
tn feinem Verufe, unb er mujj Kämpfer bleiben, roenn
auch in ber Arbeit bann unb roann ein ©rfolg ausbleibt,
©in foteher Kämpfer roirb im ©retfenalter mit Vefrie»
bigung auf fein SebenSroerf jurüdfblicfen unb eine ©lücf=
feltgfett bis jum ©rabe empftaDen. ®te innere Harmonie
ift nidht oon ^Reichtum, 3lmt unb ©üröe abhängig. SRag
ber ißlah etneS SRenfchen aucl) no<h fo befchefben fein,
fo oerbtent er bod) Sjo^e Ulctpung bei treuer ?ßfli^tcxfül=
lang, diefer SRetifd) ift roie jeDer anbete ein tücf)ltge3
©tieb ber menfeblidten ©efeUfd) rft.

©oü aus bem £ehrling elroaS lüchligeS roerben, fo
muff er auch unb Siebe &u feinem erroählten Se=

rufe hoben, ©ine innere Steigung ju bemfelben mu^
oorhonben fein. ®er SRetfier fobann mu^ ©ebulb mit
bem Sehrllng haben, roenn er auch fdjroache Votfennt»
niffe hat, unb er mufj ihn tn bem gefährlichen SebenS»
alter ber begtmienben ©annbatfeit ju feinem oertrauten
geeunbe machen. @r foil audh bte Verufsliebe ïeS 3üng=
lingS ftetgern, ihn beroahren oor urgeeigneten politifchen
©tnftaffen, ba| er auch *nt ©efeüenleben ben gefunben
©tun nicht oetliert. Jft ber junge SRann bann feibft etn
SReifter geroorben, fo trilt er etn in baS Verhältnis ber
Kollegialität uno ber Konfurrens mit ben anbetn SRetftern
feines VerufeS, unb er finbet letber, ba§, roaS man unter
Kollegialität unb lopaler Konfurrenj oerfieht, nicht

Komprimierte ssnd abgedrehte; blanke

Vereinigte Braiiîwerte A.-B. iei
Blank und präzis gazogene

jeder Art in Eisen u. Stahl
Kaltgewalzte Éisett- oad Stahlbänder bis 300 mm Breite

Schlackenireks Uerpackuacsbaadeisen "
3
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abgelaufen. Die vorläufige Traktander.liste wurde im
Kreisschreiben Nr. 258 zur Kenntnis gebracht. Weitere
Anträge sind bis zum genannten Termin nicht eingelangt
Allfällig noch eingehende Anträge können nur als An-
regungenZentgegengenommen werden.

Anträge und Mitteilungen:
Der Beschluß des Bundesrates vom 15. April, es

habe die eidgenössische Volksabstimmung über die Kriegs-
steuer schon am 6. Juni 1915 stattzufinden, nötigt uns,
die Delcgiertenverfammlung dieser Abstimmung vorgängig
anzusetzen, weil frühern Beschlüssen gemäß die Frage der
Kriegssteuer als Hauptiraktandum für die Delegierten-
Versammlung vorgesehen war.

Der engere und der weitere Zentralnorstand haben
einstimmig beschlossen, den Mitgliedern die Annahme der
Kriegssteuer angelegentlich zu empfehlen und für dieselbe
einzustehen.

Jahresbericht und Rechnung pro 19l4 sind allen
Sektionen zugesandt worden. Es werden alle Seklions-
Vorstände angelegentlich ersucht, ihren Delegierten diese
Traktandenliste, den Jahresbericht und die Ausweiskarten
rechtzeitig zuzustellen.

Die Zahl der jeder Sektion zukommenden Delegierten
ist im Z 6 der Statuten bestimmt. Wir erwarten eine
möglichst vollzählige Vertretung aller Sektionen.

Unserm Sekretariate sind mittelst der gelben Karte
Name, Beruf und Wohnort der Delegierten vor dem
27. Mai mitzuteilen, damit die Vertretung der Sektionen
zu Beginn der Verhandlungen fistgestillt werden kann.
Beim Eintritt in den Versammlungssaal hat jeder Dele
gierte seine Ausweiskarte, mit Namen versehen, abzu-
geben.

Außer den Delegierten ist jedermann, namentlich sind
auch die übrigen Mitglieder der Handwerksmeister- oder
Gewerbevereine, freundlichst eingeladen, den VerHand
langen als Zuhörer auf den hiefür angewiesenen Plätzen
beizuwohnen.

Programm.
Samstag den 29. Mai 19 l5:

Von 1 Uhr an: Empfang des Zentraloorstandes,
der Gäste und Delegierten. Er-
öffnung des Quartierbureaus am
Bahnhof.
Lösung der Quartier- und Bankett-
karten und Abzeichen im Quar.iec-
bureau

Nachmittags 4 Uhr: Sitzung des Zentraloorstandes in
Hotel „Wilvenmann". Abendessen
in den Quartieren.

Abends 8 Uhr: Freie Zusammenkunst (ohne Fest
lichkeit) im Restaurant des Hotel
„Monopol".

Sonntag den 89 Mai 19 5:
Vormittags: Bezug von Bankettkarten im Kur-

m îaal.
Vorm. punkt 9 Uhr: Beginn der Delegiertenversammlung

im „Kursaaltheater".
Mittags 12 Uhr: Bankett im Kmsaal.
Nachm. 2 Uhr L9: Dampfschiffahrt nach dem „Rüili".

Daselbst kurzer Aufenthalt.
Abends ca. K Ubr: Ankunft tn Luzern.

„ 8 Uhr 39: Freie Vereinigung im Kursaal.
(Konzert).

^
Das Organisations-Komitee trägt weiß und blaue

Rosetten a!s Erkennungszeichen.
In Anbetracht der ernsten Zeitlage hat das Organi-

s.itions Kom-tee im Einverständnis mit der Zentrallei-
taug von jeder festlichen Veranstaltung abgesehen.

Um auch entfernteren Delegierten die Abreise am
Sonntag zu ermöglichen, wurde der Beginn der Dele-
gtertenversammlung auf 9 Uhr angesetzt, sie wird aber
pünktlich eröffnet werden.

Wer die Anmeldung aus Quartiere und Bankett
durch die zugestellten Anmeldekarten unterläßt, hat all-
fällige Folgen wegen nicht befriedigender Verpflegung
selbst zu tragen.

Konkurrenz und Kollegialität.
Ueber dieses Thema referierte H:rr Regierungsrat

Dr. Tschumi aus Bern im Gewerveverein in Chur.
Er sagte:

Ein möglichst hohes Glück zu erreichen, das ist das
Streben der meisten Menschen, und wo dieses Streben
fehlt, da herrscht Verlotterung oder Krankheit. Der Be-
griff des Glückes ist freilich bei ten einzelnen Jndivi-
duen verschieden, wie die Wege es sind, die dem Glück
entgegenführen. Der Begriff des Glückes eines streb-
samen Menschen ist die innere Befriedigung in seiner
gesamten Tätigkeit. Dieses Glück kann dem Knaben
schon von den Eltern dargereich! werden, wenn sie seine
überschäumende Fantasie tn die richtigen Bahnen leiten.
— Der Mann ist der Kämpfer süc seine Familie und
in seinem Berufe, und er muß Kämpfer bleiben, wenn
auch in der Arbeit dann und wann ein Erfolg ausbleibt.
Ein solcher Kämpfer wird im Greisenalter mit Befrie-
digung auf sein Lebenswerk zurückblicken und eine Glück-
seligkett bis zum Grabe empfinden. Die innere Harmonie
ist nicht von Reichtum, Amt und Würde abhängig. Mag
der Platz eines Menschen auch noch so bescheiden sein,
so verdient er doch hohe Achtung bei treuer PfUchterfüI-
lang. Dieser Mensch ist wie jeder andere ein tüchtiges
Glied der menschlichen Gesellschaft.

Soll aus dem Lehrling etwas tüchtiges werden, so

muß er auch Lust und Liebe zu seinem erwählten Be-
rufe haben. Eine innere Neigung zu demselben muß
vorhanden sein. Der Meister sodann muß Geduld mit
dem Lehrling haben, wenn er auch schwache Vorkennt-
nisse hat, und er muß ihn in dem gefährlichen Lebens-
alter der beginnenden Mannbcnkeit zu seinem vertrauten
Freunde machen. Er soll auch die Berufsliebe des Jüng-
lings steigern, ihn bewahren vor ungeeigneten politischen
Einflüssen, daß er auch im Gesellenleben den gesunden
Sinn nicht verliert. Ist der junge Mann dann selbst ein
Meister geworden, so tritt er ein in das Verhältnis der
Kollegialität und der Konkurrenz mit den andern Meistern
seines Berufes, und er findet leider, daß, was man unter
Kollegialität und loyaler Konkurrenz versteht, nicht
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